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ISCHGL GEWINNT SKI-NEULAND MIT FREERIDE HOTSPOT  

Feriengäste können sich auf noch mehr Skivergnügen in der bei Schweizern 

sehr beliebten Destination Ischgl freuen, denn im Winter 2013/2014 wird das 

Skigebiet erweitert! Die neue Pendelbahn „Piz Val Gronda E5“ erschliesst im 

Fimbatal neues Terrain mit einer drei Kilometer langen roten Piste und Zu-

gang zu bisher unbekannten Tiefschneehängen. Ausserdem: Baubeginn der 

neuen komfortablen Pardatschgratbahn mit barrierefreien Vorteilen.  
 

Ischgl/Zürich, 25.09.2013 – Wer denkt, bereits jeden Bergwinkel der Ischgler Skigebiete zu 

kennen, wird ab 2013 von einem neuen Hotspot überrascht. Die neue Pendelbahn „Piz Val 

Gronda“ geht Ende Dezember in Betrieb und befördert in einer Gondel 150 Personen bis auf 

2 812 Höhenmeter in bislang unbekanntes Terrain. Oben am Piz Val Gronda eröffnet sich 

das gesamte Fimbatal mit Blicken auf das Fluchthorn, die Wildspitze und den Hohen Riffler. 

Von dort führt eine rote drei Kilometer lange Piste über 517 Höhenmeter ins Vesiltal. Be-

sonderes Highlight ist das neu erschlossene Freeride Gebiet, das sich bis ins Fimbatal er-

streckt. Unberührte Tiefschneeabfahrten abseits des Mainstreams warten hier auf Varianten-

fahrer und Freerider. Die können sich direkt ab der Bergstation auf weite Hänge, verspielte 

Kuppen und Mulden freuen – Powdervergnügen über knapp 900 Höhenmeter bis zur Gam-

penalp. Das Gebiet lässt Ischgl in der Freeride-Szene an Bedeutung gewinnen und bietet 

erfahrenen Ski- und Snowboardfahrern neue Herausforderungen. 

 

Mit der neuen Bahn und der neuen Piste verfügt Ischgl in der Wintersaison 2013/14 über 

insgesamt 44 Lift-Anlagen auf unzähligen Pistenkilometern bis ins schweizerische Samnaun. 

Guter Powder ist garantiert, denn über 90 Prozent des Skigebiets liegen in hochalpiner Lage 

über 2 000 Meter Höhe. Damit können sich Freiengäste auf Schneesicherheit von Saisonbe-

ginn am 28. November bis zum Saisonende Anfang Mai freuen. Für Schweizer Besucher 

bedeutet die Erweiterung des nur drei Autostunden von Zürich entfernten Wintersportpara-

dieses ein Plus an Erholungs- und Freizeitmöglichkeiten. Das Ischgler Skigebiet wird auf der 

österreichischen Seite nach 28-jähriger Planung und Abstimmung  mit dem Land Tirol und 

den Naturschutzbehörden zum ersten Mal seit 1 989 erweitert. Mit der Erschliessung des Piz 

Val Gronda investierte die Region bewusst in die Zukunft. Technikinteressierte können den 

Bau auf http://bautagebuch.ischgl.com verfolgen.  



 

Zukunftsaussichten am Pardatschgrat: Baubeginn der Komfort-Bahn mit barrierefreien Vorteilen 

Im Sommer 2013 hat der Neubau der Pardatschgratbahn begonnen. Mit der Fertigstellung bis 

Winter 2014/15 wird die bestehende 4er-Gondel-Einseilumlaufbahn auf den Pardatschgrat 

ersetzt und teilweise abgebaut. Die neue Bahn wird Wintersportler in 31 Gondeln für je 28 

Personen mit hohem Komfort und kürzeren Wartezeiten direkt vom östlichen Ischgler Orts-

kern „weltrekordträchtig“ auf den 2 624 Meter hohen Pardatschgrat bringen. Und damit nicht 

genug: Die Bergstation für die neue Bahn ermöglicht eine barrierefreie Verbindung zum 

Restaurant Pardorama. Die Dreiseilumlaufbahn überwindet mit 1 257 Höhenmetern den 

weltweit grössten Höhenunterschied einer 3-S Seilbahn. Technikbegeisterte können den Bau 

der „Pardatschgratbahn“ auf http://bautagebuch.ischgl.com verfolgen.  

 

 

 

Weitere Informationen gibt es unter www.ischgl.com 

Druckfähige Fotos stehen unter http://www.ischgl.com/de/pressebilder-tirol-ischgl zum Download bereit.           
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